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Expedition des Halleschm Tageblattes

Stimmung der russischen Presse zum
Tode Moltke s

Halle 29 April
Auch von der russischen Presse liegen bereits zahlreiche

nicht uninteressante Aeußerungen vor welche sich auf das
Hinscheiden des Generalfeldmarschalls Grasen Moltke be
ziehen

An der Spitze der russischen Presse steht der Regier
ungSanzeiger der berens einen längeren Nekrolog dem
Andenken Moltke s widmet Derselbe beginnt mit den
Worten Der g ö te Stratege unserer Zeit der mehr
als 30 Jahre den Posten eines Chess des deutschen Ge
neralstabs eingenommen der die Kriegsmacht des deutschen
Reiches geschaffen der hochbetagte Gemralfeldmarfchall
Gras Hellmuth Karl Bernhard voa Moltke ist nun da
hin Und weiter Es genügt zu sagen daß Gras
Moltke nicht nur die Seele des deutschen Heeres und der
Inspirator desselben war mit dessen Namen auf ewig un
zertrennbar verbunden bleiben die Erinnerungen an die

glaublich raschen und glänzenden Erfolge der deutschen
Waffen sondern auch die Verkörperung ihres Ruhmes
und ihrer Ehre Sein ganzes Leben all seine Kräsie
waren dem einen Ziele geweiht der Gründung der deut
schen Kriegsmacht auf den unerschütterlichen Grundlagen
der Pflicht Er bietet uns das seltene Beispiel eines
großen Kriegslenkers der sich nicht von dem Glänze vor
übergehender Siege blenden ließ welche das deutsche Heer
Dank seu em Talent davongetragen Aus den Lorbeern
za ruhen laq nicht in seiner Natur Diesen Worten
allgemmür Ä i rk n, unq folgt dann ein kurzer biographi
scher Adliß rwer den Verstorbenen

Auch das sozusagen osfizielle Blatt des Ministeriums
des Auswärtigen das Journal de St Petersbourg
zollt dem großen Dahingeschiedenen Worte schmeichelhafter
Anerkennung Er ist kann man sagen auf der Bresche
gefallen denn ein strenger Beobachter der Pflicht die er
immer so gewissenhaft erfüllt hat er noch am letzten Tage
seines Lebens den Sitzungen des deutschen Reichstages
und des preußischen Herrenhauses beigewohnt wo seine
achtungsvoll vernommene Stimme sich bei feierlichen Ge
legenheiten hören ließ wenn es sich um Fragen höheren
Interesses für das Wohl des Landes handelte Obgleich
Molike die Zahl der den Sterblichen vergönnten Jahre
weit überschritten wird nichtsdestoweniger sein plötzliches
Dahinscheiden in ganz Deunchland eine schmerzhafte Em
sindung hervorrufen So populär war er so eng war
sein Name mit den großen Ereignissen während seiner
langen Dienstlausbahn unter 5 preußischen Königen und
3 deutschen Kaisern verknüpft Er stirbt auf dem Gipfel
der Dankbarkeitsbewnje seiner Souveräne und umgeben
von der dankbaren Verehrung der ganzen Nation

Die offiziösen Peterburgskaja Wjedomosti widmen
außer einem biographischen Nekrologe Molrke gleichfalls
einige Worte in der Taaesrundschau Dieselben enthalten
übrigens weniger eine Würdigung Moltke s als vielmehr
eine Gegenüberstellung des Faktums daß Moltke es ver
standen sich bis zuletzt die Gunst seines Herrschers zu be
wahren im Gegensatz zu dem grollenden Einsiedler in
Friedrichsruh Es könne sich leicht ereignen daß Letzterer
an der Leichenfeier Moltke s theilzunehmen wünschen werde
und dann könne eine hochbedeutsame Begegnung zw schen
5em jungen Monarchen und dem ehemaligen Kanzler er
folgen

Die Nowoje Wremja widmet Moltke mehr als drei
Spalten des politischen Theils ihres großen Formats
Einleitend bemerkt dieselbe daß der Tod dieses denk
würdigen Mannes für Deutschland und das deutsche
Heer der größte Verlust wäre Obgleich ihm schwerlich
seine Kräfte erlaubt hätten an einem künftigen Kriege
theilzunehmen hätte er dennoch bei Ausstellung des Kriegs

planes und bei der allgemeinen Direktion der Kriegs
sperationen unschätzbare Dienste leisten können ähnlich
dem wie er durch seine nützlichen Rathschläge seinen
Nachfolgern geholfen Letztere obgleich seine Schüler
ständen dem Meister in allen Beziehungen weit nach sie
hätten seine Stelle nicht aber sein ausschließliches Talent

geerbt Von dem Aussprechen weiterer allgemeiner
Gesichtspunkte oder von dem Anschlägen irgend einer
wärmeren Tonart hält sich die Nowoje Wremja fast
geflissentlich fern sie stellt im weiteren Verlauf ihres
Nekrologes fast nnr biographische Notizen zusammen
Allgemeines Interesse aus diesem Nekrologe verdient fol
gender Passus Während der Friedensunterhandlungen
mit Frankreich offenbarte Moltke der im Privatleben
durch Güte und Humanität hervorragte einen ebensolchen
Haß gegen Frankreich wie s Z Blücher Er bestand
auf der Unumgänglichkeit Frankreich endgiltig zu zer
schmettern es zu einer Macht dritten Ranges zu machen
oll seine Kräfte auszusaugen es der Flotte und jeglicher
Vertheidigungsmittel zu berauben Wie auch 1866 da
Moltke ein endgiltiges Endemachen mit Oesterreich forderte
sah sich Bismarck genöthigt das Ungestüm die Grau
samkeit und politische Kurzsichtigkeit seines Kollegen zu
zügeln aber Metz ließ sich Moltke gletchwohl nicht ab
handeln worüber der ehemalige Kanzler mehr als einmal
sein Bedauern geäußert mit Recht von der A sicht aus
gehend daß die Franzosen sich mit der Zeit mit dem
Verlust des Elsaß würden aussöhnen können niemals
aber mit dem Abreißen eines rein französischer Landes
Weiter meint die Now Wr daß die Pläne zu dem
Kriege auf zwei Fronten dessen sich Bismarck vor

zugsweise als Schreckmittel bediente wenn es galt neue
Heereskredite bewilligt zu erhalten unzweifelhaft in allen
Details von dem verstorbenen Generalfeldmarschall aus
gearbeitet worden seien Hohes Lob zollt das russische
Blatt nicht nur den militärischen sondern auch den schrift
stellerischen Verdiensten Moltkes unter anderem hervor
hebend daß seine Instruktion über den Generalstabsdienst
von 1873 in alle Sprachen übersetzt worden Die Ein
drücke die der Nekrolog der Now Wr hinterläßt
resumircnd können wir nur sagen daß das heutige Ruß
land Moltke als eins der größten militärischen Genies
anerkennt und achtet wenn auch nicht liebt Der unter
dem kleinen Publikum in ganz Rußland weitverbreitete
Sswjet Komarows ca 80000 Exemplare widmet

Moltke einen Nekrolog von 43 Zeilen biographischen
Inhalts an dessen Ende es heißt Obwohl der hoch
betagte Gereralseldmarfchall sich nicht mehr ernsthaft mit
den Geschäften befassen konnte so verlieh doch sein Leben
dem deutschen Heere kein geringes Prestige Von den
Blättern zweiten Ranges die Moltke ebenfalls ihre
Nekrologe widmen erwähnen wir noch die Nowosti
Dieselben meinen u A, Es sei sehr wahrscheinlich daß
in der letzten Zeit bet dem System des bewaffneten
Friedens der Europa erdrücke Rußland in Moltkes
Kriegsplänen nicht die letzte Stelle eingenommen aber
für eine solche Lage der Dinge trage die Verantwortlich
keit nicht Moltke Seine Wirksamkeit in seiner speziellen
Sphäre wäre eine solche gewesen daß auf sie nicht ein
mal der Feind mit Zorn zu blicken vermöchte Mit
einer ganz besonderen Wärme und Begeisterung äußert
sich die deutsche Petersburger Zeitung über Moltke
besonders auch dessen sittliche Größe und Uneigennützigst
feiernd Soweit es menschenmöglich habe sich in der
Person Moltkes schon bei dessen Lebzeiten eine Abklärung
aller menschlichen Schlacken vollzogen

Zur Frage der Dienstzeit
sj Berlin 28 April

Es könnte nicht ausbleiben daß sowohl der Artikel des
Militärwochenblaites Nr 25 welcher für die Jisanterie
und die Jäger eine andere Eintheilung der Ausbildungs
perioden vorschlägt als auch die Broschüre des General
lieutenants von Boguslawski über die Nothwendigkeit der
zweijährigen Dienstzeit in mlitärischen Kreisen besondere
Aufmerksamkeit und Beachtung gefunden haben und
abgesehen von dem Umstände daß man sich in diesen
Kreisen selbstverständlich unausgesetzt mit diesen Fragen
beschäftigt an leitender Stelle sowie in der Truppe
selbst Gegenstand eifriger Besprechungen geworden sind
Beide Ausführungen enthalten worauf allein es an
kommen kann genau präcisirte Vorschläge behufs Ab
stellung von nach Ansicht der bezw Verfasser z Z ob
waltenden Schäden sowie Vorschläge wie man gerade
jetzt den Grund zu einer Erhöhung der Prüfenszisfer
welche uns die Macht der Verhältnisse aukzwingeu würd
legen müßte Der erste Artikel ist insbesondere deshalb
bemerkenswerth weil er im Militärwochenblatt dem
weiteren Leserkreis ist der Verfasser freilich unbekannt
erschienen die Broschüre aber weil sie aus der Feder
eines Generals stammt dem man nicht nur hohe militär
Mriststellerische Fähigkeiten und Kenntnisse in den Heeres
geschichten und der Taktik sondern auch praktische Kennt
nisse im Soldatenhandwerk nachrühmte

Nachdem nunmehr die Ansicht über jene beide
Schriften sich geklärt und Urtheile über den Werth der
Vorschläge wir meinen fachmännische sich heraus
gebildet haben sind wir in dergLage Folgendes zu kon
statiren Das bedeutend überwiegende Urtheil von Fach
männern besonders solcher welche in der Front und zwar
in den Stellungen eines Kompagniechess Bataillons oder
Regimentskommandeurs sich befinden geht dahin datz
jene Auslassungen und besonders diejenigen des Generals
z D als solche vom grünen Tisch und nicht als
solche aus der Praxis heraus anzusehen sind Es ist
nicht der mindeste Grund vorhanden Zweifel zu hegen
daß es unsere Heeresverwaltung an denjenigen Maßnahmen
hat fehlen lasten oder fehlen lassen wird welche die
Schlagfertigkeit Ausbildungsgrad und Kopfstärke der
Armee beeinträchtigen oder derjenigen anderer Armeen
nachstehen lassen könnte Zielbewußt gleichmäßig und
ohne Ueberhastung sind wir fortgeschritten und sind
Aenderungen und Verbesserungen vorgenommen so daß
das Vertrauen nach jeder R chtung begründet und Gott
ser s gelobt auch vorhanden ist So ist jene viel ge
nannte Broschüre in allen militärischen Kreisen gelesen und
sondirt jedoch bei Seite gelegt worden man findet,
daß der General besonders hinsichtlich seiner Vergleiche
der Kopsstärken hinsichtlich des Werthes der im dritten
Jahre Dienenden und nicht zur Disposition der Ersatzbe
hörden beurlaubten sowie hinsichtlich der Wirkung welche
unser jetziges erprobtes System auf den Geist des Soldaten
aus die Bevölkerung das Gerechtigkeitsgefühl und den
gesetzlichen Sinn ausübt zu schwarz sieht zu pessimistisch
urtheilt Hervorgehoben und betont muß noch gerade
in diesen Tagen werden daß der uns soeben durch den
Tod entrissene Feldmarschall Graf Moltke der treue
Freund und Berather unseres obersten Kriegsherrn
ein Gegner der Herabsetzung der aktiven Dienstzeit war

Deutsches Reich
Uniform der kaiserliche Kommissare Berlin

28 April Für die kaiserlichen Kommissare in Ostasrrka
ist nach den eigenen Entwürfen des Kaisers eine äußerst
kleidsame Uniform angefertigt worden lmlche sich zwar
mr Wesentlichen an diejenige der Schutztruppe anlehnt
aber w manchen Einzelheiten doch vsn derselben abweicht
Die Galauniwrm besteht aus einem marineblauen Waffen
rock mtt Umlegekragen und weißer Paspoilirung Auf
den Schulterstücken befinden sich die goldenen Raupen der
Stabsosfiziere mit dem Abzeichen der Oberstlieutenants
welchen militärischen Rang die Reichskommissare bekleiden
Die Aerrml zeigen sogenannte brandenburgische Aufschläge
die gelben Knöpfe tragen die Kaiserkrone Die Hose ist
gleichfalls aus marineblauem Tuch gefertigt und hat eine
weiß Biese Dir Säbel ist der gewöhnliche Kavallerie
säbel jedoch mit vergoldetem Korb und goldenem Por
tepee Die Paradescherpe ist gleichfalls golden die Sporen
gelb Als Kopfbedeckung dient der Kavalleriehelm mit
heraldischem Adler bezw eine weiße Tuchmütze mit schwarz
ledernem Sturmriemen In Afrika wird der Tropenhelm
aus Kork getragen und als Dienstanzug ein lederbrauner
Rock und Hose ohne Paspoilirung und Biese dazu gelb
lederne Gamaschen

Fürst Nilita von Montenegro in Berlin Berlin
28 Apnl Gestern Abend 8 Uhr traf Fürst Nikita von
Montenegro begleitet vom Ministerpräsidenten Boschs
Petrowitfch auf der Durchreise nach Petersburg hier ein
Mit ihm reiste seine Tochter I K H Großfürstin Militza
Gemahlin des Großfürsten Petec von Rußland und
Schwiegertochter des jüngst verstorbenen Großfürsten
Nikolaus welche begleitet war von dem Adjutanten ihres
Gemahls Baron Stael Das Personal der russischen
Botschaft begrüßte die Großfürstin und begleitete dieselbe
bei ihrer Abreise um 11 Uhr Abends nach dem
Bahnhof

Verleumdung des Auswärtigen Amtes Der
Reichsarzeiger schreibt Vor einigen Tagen in in Leipzig im

Selbstperlage des Versossers ein Buch von zwei Bänden er
schienen betitelt Eine jüdisch deutsche Gesandtschaft und ihre
HeUer von Karl Paasch z Zt in Minden Dieses Buch ist
nach Angabe des Verfassers den deutschen Bundesfürsten dem
Bimdesraih sowie sämmtlichen parlamentarischen Vertretungen
in Deutschland zugesandt worden Dasselbe enthält zahllose
verleumderische Beleidigungen des Auswärtigen Amtes und
seiner Beamten sonsie derjenigen der kaiserlichen Gesandtschaft
in Peking Wenngleich der Inhalt der Schrift den Eindruck
erweckt daß der Verfasser sich in einem bedauerlichen Krank
heitszustand befindet so ist doch um die Frage der strafrecht
lichen Verantwortung sür die gedachte Veröffentlichung der ge
richtlichen Würdigung zu unterbreiten der zur strwgerichilichen
Vertolgung der vorliegenden Beleidigungen gesetzlich erforder
liche Strafantrag vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
gestellt worden
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Eisenbahu Betriebs Reglements Der Reichsanz
schreibt An den Eisenbahn Betriebsreglements sür Deutschland
und für Oesterreich Ungarn hat bisher im Wesentlichen Ueber
einstimmung bestanden Um diese Uebereinstimmung im In
teresse des Verkehrs auch bei der Umarbeitung aufrecht zu er
hallen die aus Anlaß der demnächstigen Einführung des rnter
Nationolen Eikenbahnfrachtrechts erforderlich wird sind die
beiderseitigen Regierungen übereingekommen commissansche
Verhandlungen stattfinden zu lassen Die Berathungen an
welchen auch ein Vertreter der königlich baierischen Regierung
Theil nimmt haben am 27 d M hier im Reichseisenbahmt
begonnen

Sozialdemokratisches Berlin 27 April Die so
zialdemokratische Resolution über welche bei der Maifeier ab
gestimmt werden soll hat folgenden Wortlaut

Die heute in der Zahl von ungefähr Versammelten
erklären die Forderung eines gesetzlich festzustellenden Normal
arbeitstages ist beute in allen Industriestaaten ein Gebot dcr
Selbsterhaltung der Arbeiterklasse derselbe kann in den wirth
schaftlich entwickelten Ländern schon heute ohne jede Schädi
gung der berechtigten Interessen der Industrie auf 3 Stun
den bemessen werden Neben der Forderung des Normal
arbeitstages a s Grundlage jeglicher ernsten Arbeiterschutz
gesetzgebung erklären die Anwesenden ihre volle Zustimmung
zu den Beschlüssen des im Jahre 1889 zu Paris tagenden
internationalen Arbeiterkongresses welche eine internationale
Regelung d s Arbeiterschutzes fordern und im Anschluß an
diele Beschlüsse richten wir diese Forderung durch die sozial
demokratische Frakluzn des deutschen Reichstags an die gesetz
gebenden Gewalten des Reiches Die Leiter des beutigen
Festes Versammlung werden beauftragt die Resolution der
Wzialdewolratischcn Reichstagsfraktion zu übersenden

Der Ausstand der Bergarbeiter Der Bergarbeiter
streik wird von allen Seiten verurtheilt auch von den Orga
nen welche die Forderungen der Bergarbeiter für völlig ge
rechtfertigt halten und den Zechenverwaltungen vorwerfen daß

sie die Bergleute absichtlich zum Ausstand gereizt hätten wenig
stens aus Zweckmäßigkeitsrücksichten Der sozialdemokratische

Vorwärts schreibt allerdings unter heftigen Angriffen auf
Äen Staat und die Schreckensherrschaft des Kapitalismus

Wir können den Bergarbeitern nicht helfen sie müssen
den Kamp ollein ausfechten und das wußten sie von vorn
herein Unser Herz ist mit ihnen und unsere besten Wünsche
und in diesem Moment können wir unsere tiefe Sympathie
nicht besser beweisen als indem wir den Rath wiederholen
den ihnen auf der sonntäglichen Versammlung alle Führer
gegeben haben Laßt Euch durch keine Herausforderung
durch keine Maßregel zu irgend einer Gewaltthätigkeit zu
irgend einer Ungesetzlichkeit hinreißen Wir wsllen hoffen
daß der Streik sich nicht weiter ausdehn Es wird jedoch
kaum zu vermeiden sein
Welche Dimensionen der Streik annehmen wird läßt sich

immer noch nicht übersehen Während die meisten Blätter die
Zahl 15000 welche auch uns berichtet wurde nennen spricht
die Frankfurter Zeitung bereits von M Ausständigen
in folgender auffälligen Meldnng aus dem Kohlenrevier

Soweit zu überblicken lagen bis Sonnabend Abend über
50 Zechen mit Ä M M Arbeitern still Die Behörden
sind in Folge höherer Weisung zur größten Vorsicht ange
wiesen und treffen ihrerseits auch wieder Vorsichtsmaßregeln
Jede die Arbeit niederlegende Belegschaft muß sofort tele
graphisch der betreffenden Staatsanwaltschaft resp Ober
st atsanwa lt chaft angezeigt werden welche Anordnungen
trefft damit Aufwiegler c gleich verhaftet werden eine
Maßregel die freilich auch sehr leicht Delegirte treffen und
dadurch Aufregung und Unruhe verursachen kann

25z Dämm Gold
Roman von W Hoffer

Nachdruck verboten,

Weiß der Baron was zwischen Ihnen und dem
Herrn Commerzienrath geschah Fräulein Aßmann

Er war zugegen und hörte jedes Wort
Und
Schwieg durchaus Hans Adam denkt kn tiefsten

Herzen daß ich das Opfer bringen müsse er spricht es
nur nicht aus

Weshalb Hans Du hast keinen stichhalt gen Grund
das anzunehmen denke ich

Der Baron lachte Es sind immer ab und zu Stücks
Bernstein gefunden worden Du ängstliche Seele Woher
kommen denn die

Das waren einzelne zerstreute Stückchen ohne Werth
Freilich Die großen Blöcke sind noch mit Sand be

deckt Du sollst sehen daß ich recht habe Erich
Und dann als jener schwieg fügte er hinzu Ich

werde Dich schon überzeugen alter Junge Mein Himmel
was giebt es nicht in nächster Zeit alles zu thun be
sonders auch Wllibald s Hochzeit Er ist mein lang
jähriger Freund und ich will ihm seinen Ehrentag glän
zend gestalten Der erste Eingeladene bist Du Wolfram

Ich danke Dir Hans aber
Erlaubst Du mir ein offenes Wort unterbrach er

sich selbst
Ich bitte Dich darum
Nun gut Giebt es nicht Verpflichtungen Hans

Nothwendige Ausgaben die allem übrigen voranstehen
sollten Hast Du keine Schulden

Der Baron lächelte sorglos Und vergißt Du ganz
die große Erbschaft Erich Der Alte in Frankfurt soll
eine halbe Million besitzen

Er soll soll oder auch diese Erzählungen sind
Fabeln Rechnest Du nicht lieber mit Thatsachen Hans

Hm das weiß ich noch nicht Diese Thatsachen sind
doch im Leben zumeist recht unliebsam Advocatm und
Gerichtsvollzieher dergleichen ist Factum grau scheußlich
widerwärtig Aber die Hoffnung trägt immer Engels
üge ich könnte mir das Dasein ohne ihre stete Nähe

überhaupt nicht denken
Dann vertiefte er sich wieder in den Anblick des alten

Documentes Das war hübsch von meinen Vater, sagte
er so hätte ich es auch gemacht Als der Freund in
Noth gerieth stürzte er einfach seine Kasse und gab ihm
was sie enthielt Ich will auch das Geld nicht wieder

Mit dem letztern Theil der Meldung stimmt folgende Nach
richt des D B H übereiv welche uns heute aus Bochum
zugeht

Im Laufe des gestrigen Tages wurden Verhaftungen von
Bergleuten vorgenommen welche arbeitende Kameraden be
drohten Die Behörde tritt allen Ausschreitungen scharf ent
gegen Mehrere Belegschaften beabsichtigen für den Fall
daß der Ausstand nicht allgemein werden sollte die Arbeit
wieder aufzunehmen
In Folge des Ausstandes befördern seit gestern die Eisen

bahnen vorläufig auf vierzehntägige Dauer Kohlen zu er
mäßigten Tarifsätzen Die Regierung hat also die in Aussicht
gestellten Maßregeln zur Abwehr von Unzuträglichkeiten sür
das Land bereits in die Wege geleitet

Die Versammlung der Delegirten der belgischen
Bergleute beschloß einstimmig den Generalstreik für näch

sten Montag
n Auswanderung nach Brafilieu Hamburg

28 April Trotz aller ernsten Warnungen die seitens
der Regierungen und der Presse vor dcr Auswanderung
nach Brasilien ergehen scheint dieselbe eher im Zunehmen

als im Abnehmen begriffen zu sein So werden am
15 Juni oder 1 Juli von hier aus wiederum 1700 Per
sonen die Ueberfahrt nach Brasilien antreten welche sich
auf einer zum Zweck der Organisirung einer Massenaus
wanderunq nach Brasilien abgehaltenen großen Versamm
lung in Sundswall Schweden das bekanntlich im Som
mer 1888 fast bis auf den Grund niederbrannte durch
Einzeichnung in die aufgelegten Listen zur Auswanderung
bereit erklärt haben

k Arbeiterfeier iu Metz Straßburg i E 28 April
Die Arbeiter von Metz werden sich dem Beispiel der
deutschen Arbeiter anschließen und nicht wie die Franzosen
am 1 Mai sondern am 3 Mai die gemeinsame Arbeiter
feier abhalten Dieselbe wird in einer öffentlichen Ver
sammlung am Vormittag einem Zug durch die Straßen
und Abends in einem gemeinsamen Fest bestehen

haben Erich ich komme mir vor wie ein Straßenräuber
indem ich es annehme Du kannst auch den Betrag
garnicht entbehren am wenigsten in diesem Augenblick

Erich erhob sich Ich mnß es antwortete er und
ich kann es Sorge Dich nicht um mich Hans

Der Baron sah ihn an Ich weiß schon wie Du es
anfangen willst Wolfram Zuerst entläßt Du den Ver
Walter und nimmst dessen Arbeit auf Deine eigenen Schul
tern dann vermiethest Du im Sommer die obere Etage
Deines Hauses an Badegäste und verkaufst den Inhalt
der Treibhä iser in die Stadt Ist es nicht so

Erich lächelte Genau so Hans und dabei befinde
ich mich durchaus wohl Ich rmge und kämpfe bis mir
der Sieg zu Theil geworden ist Du kennst ja meinen
Wahlspruch

Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten sagte halb
laut der Schloßherr Ich kann Dir da nicht folgen
Erich Weshalb denn leben um ewig zu resigniren Ich
will mich selbst und andere glücklich wissen

Dann schrieb er einen Schuldschein über zwölftausend
Thaler Du wirst das Geld sehr bald zurück erhalten
Erich D,e Bernsteingräberei macht uns zu Millionären

ja ja auch Dich denn wenn Moldt an seinem
Strande und in den Dünen die braunen Schätze birgt
so ist a jedenfalls Dornau ebenso reich gesegnet Viel
leicht war dieser Sturm der Ausgangspunkt eines neuen
überaus großen Nlückes

Während er das sprach glänzte sein schönes Gesicht
im Widerschein der inneren Freude Etwa fünfzig Leute
werde ich vorläufig engcigiren, setzte er hinzu später
jedenfalls Hunderte

Erich antwortete nicht EZ war aussichtslos ge
gen die großen Erwartungen welche Hans Adam hegte
mit den Waffen ruhiger Üeberlegung zu Felde zu ziehen
das wußte er aus Erfahrung und er verabschiedete sich
ohne dem Schloßherrn widersprochen zu hzben Ein
bitteres Gefühl blieb aber in seinem Herzen zurück jene
zwölftausend Thaler während eines Menschenalters in
redlicher Arbeit erworben jetzt waren sie wie welke
Blätter in alle vier Winde zerstreut

Als die Equipage hielt erschien in der Thür die Haus
hälterin mit gerungenen Händen und thränenüberströmtem
Gesicht Ach Herr Wolfram Herr Wolfram

Erich erfchrak Was ist geschehen rief er
Ach der liebe alte Herr Nein gehen Sie nicht

gleich hinein ich
Aber Erich schob ohne Weiteres die Frau beiseite und

eilte in das Wohnzimmer wo sich bei feinem Erscheinen
die Dienstboten scheu und leise in den Winkel drängten

nungsruf ertheilt Der Finanzminister brachte ein Ge
setz ein betreffend die Gebührenfreiheit des beweglichen
Nachlaßvermögens von Personen welche nicht österreichische

Staatsbürger sind
Die gesammte polnische Presse Warschaus verwahrt

sich gegen oie russischen Ausstreuungen als sei im russischen
Polen eine revolutionäre Bewegung im Gange und als
wolle man den hundertsten Gedächtnißtag der letzten Ver
fassung des ehemaligen Königreichs Polen zu gefährlichen
Kundgebungen benutzen Alle sieben in Warschau täglich
erscheinenden Blätter haben dein H T B zufolge an
demselben Tage einen gleichlautenden Artikel gebracht
der energisch gegen den Inhalt der Warschauer Korrespon
denzen einzelner russischer Zeitungen protestirt welche aus
Anlaß einer angeblichen Beipritzung von Besuchern des in
Warschau aastirenden russischen Theaters mit Säure
allgemeine Vorwürfe gegen die Bevölkerung herleiten
Der Artikel erwähnt auch die in letzter Zeit verbreiteten
Proklamationen die zu polnisch nstionalen und sozialistischen
Demonstrationen auffordern und führt aus daß wenn
einzelne Individuen irgend welche Ausschreitungen herbei
führen sollten die große Mehrheit der Nation damit nichts
gemein habe D e polnische Nation wünsche in Ruhe an
ihrer Entwicklung zu arbeiten und würde alle diejenigen
streng verurtheilen die durch unüberlegte Handlungen
neues Unglück über die Nation heraufbeschwören würden

Politischer Mord Sofia 28 April Der
bulgarischen Negierung ist eine Note der serbischen Regie
rung zugegangen in welcher letztere die verlangte Aus
lieferung Rissow s entschieden verweigert Das Belgrader
Kabinet begründet seine Haltung damit daß das Attentat
auf Stambulow selbst von bulgarischer Seite als ein
völkischer Act gestempelt worden sei und daß die serbische
Regikrung abgesehen davon daß zwischen beiden Staaten
kein Auslieferungsvertrag bestehe nach den Regeln des
Völkerrechtes es entschieden ablehnen müsse gegen Per
sonen die in Komplotte verwickelt seien vorzugehen

Auf dem Sopha saß noch in derselben Stellung wie er
ihn verlassen gegen das Rückenpolster gelehnt sein alter
Großvater aber nicht mehr mit dem herzlichen
liebevollen Lächeln und dem klaren Blick den Erich an
ihm kannte Die Augen waren geschlossen und das Antlitz
um einen Schatten bleicher als sonst wohl Nur um einen
Schatten aber dennoch

Die Dienstmädchen weinten und ihr lautes Schluchzen
weckte den Gutsherrn aus seiner Erstarrung Todt

ein schauriger Gedanke wo immer er dem Menschen
jählings entgegentritt eine eiskalte Hand die sein warmes
Herz berührt daß es seine Schläge im Augenblick aus
setzt und stillzustehen scheint unter der Wucht des Ver
hängnisses

Und so habt Ihr ihn gefunden fragte Erich
Ja Herr Kein Zag war verändert kein Glied be

wegt Er muß ganz sanft hinübergsgangen sein
Der Gutsbesitzer winkte den Leuten sich zu entfernen

er sah ans dem Fenster in die Herbstnacht hinaus und
seine Seele wiederholte vas traurige Wort das er heute
dem jungen Mädchen gesagt

Vergebens
Der Bankdirektor hatte Mutter und Braut nach Moldt

gebracht und etwas später war die Hochzeit der beiden
Verlobten aufs Glänzendste gefeiert worden Hans Adam
durchsuchte alle Kammern und Schränke des Schlosses um
sür das weinumsponnene Nest des jungen Paares die
verschiedenartigsten Schätze zusammenzutragen hier einen
Schrank mit uralter Schnitzarbeit da Porzellan aus dem
vsrixen Jahrhundert Silberzeug und Damast mit einge
webten biblischen Erzähln gen Das alles wurde renovtrt
und in Stand gesetzt der Baron gab das Geld aus wie
warmes Brod

Aber dafür sah er auch den Jubel der drei Menschen
die sich in das Paradies verfetzt glaubten Jedes Stück
wurde bewundert für jedes unter tausend Glücksgefühlen
der beste Platz ausgewählt Willibald ging nur noch mit
Hammer und Zange umher er war ganz berauscht vor
Freude

Wenn nur nicht der Jüngste Tag hereinbricht, sagte
er einmal Soviel Seligkeit kann ja keine Dauer haben

Dann lachte Hans Adam wie nur er zu lachen verstand
Du unkluger Willibald Bist Du zufrieden Habe ich

meine Sache gut gemacht
Fortsetzung folgt

A As z a tt d

Netter Ton Wien 28 April Zu Beginn der
Sitzung des Abgeordnetenhauses erklärte Präsident Smolka
er würde ersucht Bloch sür dessen Aeußerung Schnei
der gehöre m s Zuchthaus zur Ordnung zu rufen Da
die Aeußerung nicht in dem stenogravhiichen Protokoll
verzeichnet sei sei dieselbe unrichtig Heiterkeit und er
könne keinen Ordnungsruf ertheilen Bloch beklagt sich
darüber daß im Hause die jüdischen Mitglieder ungestraft
beschimpft würden und gesteht zu daß er gesagt habe
Schneider gehöre irr s Zuchthaus Man möge dies in
das stenographische Protokoll ausnehmen Die Antisemiten
thun entrüstet die Galerien appläudiren der Präsident
ruft Bloch zur Ordnung und entzieht ihm das Wort
Schneider verzichtet auf das Wort Es hat ja nur ein
Jud gesprochen worauf ihm der Präsident einen Ord

Einsegnung und Ueberführung der
irdischen Neverreste des FeldmarfchaAs

Grafen Helumth MoStke
ss Berlin 28 April

Wenn auch in engerem auf Wunsch des Verblichenen
bescheidenerem Rahmen so doch mit Entfaltung großen
Ceremoniells und Erweisung militärischer Ehrenbezeugun
gen fand heute in den Mittagsstunden im Trauerhause
om KönigSplotz die feierliche Einsegnung der irdischen
Ueberreste des großen Todten und daran anschließend die
Ueberführung derselben nach dem Lehrter Bahnhof statt
Die Feier verlief au fs Würdigst großartigste unter Be
theiligung des Kaiserpaares vieler deutschen Souveräne
und vieler Tausende welche von Nah und Fern herzu
gcströmt waren um Zeuge der letzten Ehrung zu sein
welche dankbare Fürsten und ihr Volk ihrem großen und



Äm Manns darbrachten Um 11 Uhr begann in
dem vam Tode geweihten Raume dem Conferenzfaale
sss Gmeralstabsgebäudes die Einsegnung der Leiche
welche schon der Sarg den Blicken der illustren Trauer
zesellschaft entzog Inmitten von einer großartigen Lor
beer und Blüthenfülle und umgeben von Kandelabern
deren Kerzenlicht ein mattes Licht verbreiteten stand der
Sarg bedeckt mit den Waffen dem Helm und den Jasig
ickn der höchsten militärischen Würde dem Feldmar
schallsiab welchen S M der Kaiser dem 90jährigen im
letzim Herbst an derselben Stelle überreicht hatte Außer
dem Kaiserpaar dem Könige Albert von Sachsen den
Kroßherzögen von Sachsen Baden Hessen dem Abge
sandten des Prinzregenten von Bayern d m Prinzen Hein
rich und Albrecht von Preußen den beiden ältesten kaiserl
Prinzen und einer großen Anzahl deutscher Prinzen wohn
ten dem feierlichen Akt nur noch die Ritter des Schwarzen
Adlerordens die Abgesandten fremder Höfe und die Spitzen
der Reichs und Staatsbehörden sowie die Präsidien der
parlamentarischen Kölperschaften bei Der evang Feld
prsbst O Richter hielt eine halbstündige ergreifende Rede
in der er kurz das Leben des Entschlafenen feierte und
glücklich pries Die Rede lautete

Aus des alten Feldmarschalls alter Bibel ln der er täglich
geleien haben wir soeben die Worte aus dem alten Mo es
Mlm vernommen aus dem90 Malm als ein Zeuaniß über
den Währigen daß sein Leben köstlich war weil es Müh
lind Arbeit gewesen und daß sein Sterben köstlich war weil
er stets bereit war zu sterben und das Gebet sich oft bat
durch d e Seele gehen lassen Herr lehre uns bedenken daß
wir sterben müssen auf daß wir klug werden Nun hat
der yerr sein Gebet in Gnaden erhört nun ist er gestorben
w wie er es sich gewünscht hat nun soll er noch einmal im

ode zu uns reden gleich wie Males der Psalmensänger
der Patriarch seines Volkes der Prophet der Führer der
Seinen ihnen noch einmal im Tode gepredigt hat Males
war 129 Jahre als er starb seine Augen waren nicht
dunkel geworden und seine Kraft war nicht verfallen Auch
hier stehen wir an der Bahre eines Patriarchen un eres
Volkes eines Propheten einer neuen Zeit eines Führers
durch schwere Zeit zu des Reiches Herrlichkeit Mit den
Seinen denen in dem Verewigten das ehrwürdige Haupt
genommen ist weint um ihn ganz Europa das neidlos dem
großen Todten seine Huldigung darbringt und an der Spitze
it h unier Kaiser als erster Leidtragender der Kaiser der
nicht bloß den treuesten Tiener der wie er es selber gesagt
eine Armee mit ihm verloren hat und mit dem Kaiser die
deichen Fürsten die deutsche Armee die deutsche Nation
ohne Unterschied der Stände und Parteien alle einig in dem
einen großen Schmerz einig auch in dem Verlangen dem
großen söhn des Vaterlandes unserem Moltke noch im

ode gerecht zu werden Halten wir sein Gedächtniß hoch
lein Bermacibtniß heilig kür alle Zeit

Was hochverehrte Trauerversammw g war das innerste
Gchermmß dieses gottbegnadeten Lebens das Geheimniß
dieier wunderbaren Kraft bis ins 91 Jahr hinein wars
Namr oder wars Gnade wars lein reicher und tiefer Geist
oder die stählerne Energie eines Willens wars die große

große Erfolg seines Lebens war es die
Selbstsucht oder die Selbstlosigkeit seines Wesens so möchten
wir tragen Gleich als ob man einen Eselstein nach allen
Seiten hm im Lichte sich widerspiegeln läßt und er war
ein seltener Edelstein so waren alle Kräfte seines Lebens
getragen und harmonisch zusammengehalten von der einen
grohm Gotteskraft in ihm Was der Feldmarschvll Mslcke
geü nn hat als Schlachtendenker und als Schlachienlenker
mt Schwert und Feder mit Rath und That als seiner

N ge treuester Diener als Bürger als Soldat und als
Gelehrter das steht unauslöschlich geschrieben in den Tafeln
der Gschichte das bezeugen hier die Kränze auf seinem

a qe d r n jeder einzelne seine besondere Geschichte hat
u ie redet stumm und doch io beredt gleichwie er
er große Schweiger Er war ein Mann nicht mehr und

mcht weniger ober er war ein Mann wie wir seines
Gleichen niemals wieder sehen werden er war ein Mann

und ein Charakter Da liegen die starken Wurzeln der
Gotteskraft Maß halten in der Maßlosigkeit der Erfolge
ichlicht nnd bescheiden bleiben auch aui der Höhe des Ruhmes
tr umphiren nnd doch schweigen das kann nur einer dessen
Kraft nicht m dieser Erde wurzelt Nun war der große
Schweiger auf seinem Todtenbett zum letzten Mal ein
Trillmphator auch über den letzten Gang er hat ihn nicht
gefürchtet

Wir stehen Alle tief bewegt und doch getröstet hier a sei
ner Bahre und wir geloben fein Gedächtniß nicht bloß fon
dern auch sein Vermächtniß heilig zu halten für alle Zeiten
Wie Josua erfüllt war von dem Geiste der Weisheit da
Moses leine Hände auf ihn gelegt hatte so wollen wir die
iüngere Generation an der Bahre des alten Feldmarschalls
wa Vermächtniß noch einmal entgegennehmen aus seinen
erstarrten Händen und für alle Tage und Zeiten als ein
heiliges Gelöbniß festhalten daß sein Geist der Geist der
Weisheit uns bleibe und daß seine Hände die Zeugen seiner
Kraft auf uns gelegt bleiben Wie der todte Ktd so soll er
Führer seiner Armee bleiben Das war das Kroße dieses
Mannes daß er nicht einsam stand auf der Höhe seines
Ruhmes sondern daß er es verstanden hat sein eigenstes
Leben einzuprägen der Armee der Nation er einer der
größten Bildner des Volkes Er lebt in der Armee in der
Nation als der verkörperte Geist der Weisheit der Kraft der
Zucht des Maßhaltens erst wägen dann wagen als der
Geist auch des Hasses wider alles Niedrige und Gemeine
a s der Geist selbstloser Existenzerfüllung und Mannestreue
t S in den Tod Und darum ob wir auch gleich von tiefer
Wehmuth erfüllt sind daß wir hier wieder am Sarge eines
der alten Invaliden des Heldenkaisers stehen so sind wir doch
gerade im Hinblick auf das Vermächtniß des Todte deß
gewiß daß Deutschland den Verlust auch eines seiner größten
Söhne nicht nur mit Ruhe tragen muß sondern auch tragen
kann

Der Geistliche schloß dann mit einer Stelle aus einem
Briefe Mvltkes in dem der damals Achtzigjährige in
Gedanken an sein Ende an die göttliche Zukvnft mit
weisem blicke denkt

Ein inbrünstiges Gebet und das Vaterunser beendeten
sodann die ergreifende und wirkungsvolle Trauerrede
Der Chor sang hierauf das in einem zarten Piano aus
Wngende Sei getreu dann sprach Oberhofprediger v
Köge einen kurzen Segen worauf die stimmungsvolle
Feier in das alte Kirchenlied ausklang Wie herrlich ist
die neue Welt Der Kaiser hatte während der Feier
von Rührung übermannt die Hand vor das Gesicht ge
halten er verharrte noch einige Sekunden in stummem
Gebet dann trat er auf die Leidtragenden zu um ihnen
bewegt die Hand zu retchen

Zu beiden Seiten des Sarges lagen auf Tabourets
acht Kissen mit den Orden des Entschlafenen während
hier gleichfalls die Fahnen des Kolbergfchen Grenadier
Regiments Nr 9 und diejenige des 1 Seebataillons
Truppentheile deren Chef Graf Moltke gewesen Auf
stellung gefunden hatten Inzwischen hatten vor dem
Trauerhause auf dem Königsplatz in der Alsenstraße
am Kronprinzenufer bis zum Lehrtcr Bahnhof die
Truppentheile der Berliner Garnison und ein kombinlrtes
Bataillon des 1 Garde Regiments sich aufgestellt und
versammelten sich auf dem Königsplatze Tausende von
Offiziere der deutschen Armee zahlreiche Abgeordnete
Deputationen von Kriegervereinen und Studenten Um
12 Uhr erschien der einfache eichene Sarg getragen von
Offizieren des Generalstabes vor dem Portal und wurde
auf den sechsspännigen königl Leichenwagen gehoben die
Truppen präsentirtcn das Gewehr die Regimentsmusiken
intornirten Jesus meine Zuversicht die Feldzeichen
senkten sich vor dem verblichenen Marschall der sie so
oft zu unvergleichlichen Siegen geführt Langsam und
feierlich setzte sich der Condukt in Bewegung Voran ein
komb Regiment Kavallerie Kürassiere Dragoner Ulanen
dann 3 Bataillone Gardeinsanterie vom 1 Garde
regiment z F in den historischen Blechmützen vom 2
Garderegimrnt vom Rgt Alexander dann eine Abtheilung
Gardefcldartillsrie Dem Leichenwagen voran schritten
8 Stabsoffiziere des Generalstabes mit den Orden und
im Kreise um den Wagen 24 Generalstobsoffiziere mit
Kränken und Palmenwedeln Dem Sarge folgte S M
der Kaiser den man ansah was er an dem Verblichenen
verloren neben ihm König Albert von Sachsen und der
Abgesandte des Prinzregenten Luitpold Den männlichen
Familienmitgliedern schlössen sich die Fürstlichkeiten und
alle die Tausende an welche dem Entschlafenen das letzte
Geleit gaben So ging der schier endlose Zug um das
Stegesdenkmal das Sinnbild der Ruhmesthatm des großen
Todten nach dem Bahnhof

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Paris 28 April Die Erstaufführung von Jbsend Wild

ente im Theaire libre gestaltete sich zu einem großen Er
folge für den nordischen Dichter

Mit einem hochbedeutenden für Laien und Fachleute
gleich mteressont n Aufsatz über Die moderne Reform des
Knnftgewerbes und ihre Resultate eröffnet Jakob von
Falke das eben erschienene 9 Heft von Spemanns illnstnrter
ZeiNchrift Vom Fels zum Meer Union Deutsche Ver
lagsgesellschaft in Stuttgart Berlin Leipzig Der berühmte
Künstgelehrte giebt darin eine umfassende Uebersicht der großen
Bewegung iür die Hebung der Kunstindustrie und des allge
meinen Geschmacks an der er selbst als Mitbegründer und
Leiter des Oesterreichischen Museums für Kunst und Industrie
hervorragenden Antheil genommen ihres Verlaufs in den ver
schiedenen Ländern und der bis heute erzielten Erfolge In
dem er die letzteren in wirksamen Gegensatz zu den Zuständen
wie sie vor vier Jahrzehnten herrschten setzt warnt er die
Ungeduldigen vor jener fatalen Neuerungssucht die sich heute
den Gang der Bewegung störend namentlich durch den Im
port fremder Stilarten geltend macht Reich an belehrendem
und anregendem Stoff und überdies vortrefflich illustrirt sind
die Artikel Zwei Kampier im dunklen Welttheil Wien auf
Rädern Die mechanische Heilgymnastik Das Kloster Bcben
haulen c Der belletristische Tdeil bringt außer der Fort
setzung resp dem Schluß früher begonnener Romane und No
vellen von Rudolf Lindau und Adolf Palm zwer neue reizvolle
Beiträge von Goswma von Berlepsch und Hugo Rosenthal
Bonin Nützliches nnd Unterhaltendes bietet der Sammler
und drei prächtige Kunstbeilagen vervollständigen das überaus
gelungene Heft

Der Stein der Weisen enthält in seinem letztaus
gegebenen 3 Hette nachstehende bemerkenswerthe Abhand
lungen Eine Buchdruckerei von Prof K Faulmann 16 Bil
der Die Maizfabri ation 9 Bilder Die neu erschlossene
Edmundsklamm in der böhmischen Schweiz 2 Bilder Krumm
holz und Wald in den australischen Alpen 2 Bilder G A
Hirn Ein phänomenaler Autodidakt Die Kleine Mappe
mit 9 Bildern bringt kürzere Abhandlungen über Gravir

arbeiten eine neue Art Glasmalerei Erzeugung der Mine
ralwässer u s w Die Beilage Die Wissenschaft für Alle
mit 1 Bildern enthält die sehr leienswcrthen Abhandlungen
Thomson s Spiegelgalvanometer Die Bugenbewegungen
Reinigung des Meerwasfers durch Destillation Ein Expe

riment mit Oelkugeln Putnam s Zugdeckungssignal u s w
Im Ganzen enthält das vorliegende Hest 35 Abbildungen
welche wie immer vortrefflich sind und zum Verständniß der
interessanten Artikel ganz wesentlich beitragen Der Stein
der Weisen A Hartleben s Verlag Wien darf sich rühmen
nach Verlauf von wenig über zwei Jahren seit seinem Erschei
nen sich zu einem der verbreiteten und gelesensten Familien
blätter emporgeschwungen zu haben ein Erwlg der vollkom
men berechtigt erscheint

Vermischtes
Prinz Gamelle Verschiedene Pariser Blätter er

zählten Prinz Gamelle welcher seine Schritte nach Tiflis
lenkte nachdem es lautbar geworden war wie er Frau Melba
über die französische Grenze begleitete hätte dort auf einem
Bankette in Gesellschaft russischer Offiziere einen Toast auf
Frankreich mit so heftigen Ausfällen gegen die Republik be
antwortet daß ein alter Tscherkessew Hauptmann sich erhob
und den jungen Prätendenten einen Nihilisten und Revo
lutionär nannte Darüber wurden dann so viele Kommentare
oemacht daß Herr Arthur Meyer heute der Vertheidiger des
Prinzen wie krüher der Thorhuten und Aufschneidereien Bou
langers nicht länger schweigen kann So spottet er im
GauloiS über seine französischen Landsleute welche nun

plötzlich verstehen was ein alter Tscherkesse sagte und nimmt
nach dieser Einleitung Monseigneur in Schutz für den Fall
daß dieser in lustiger Gesellschaft wirklich seine Vorbehalte
machte als die Rede auf Frankreich kam Ueberall wo der
Prinz die Fahne Frankreichs trifft versichert Herr Meyer
grüßt er sie mit Ehrwrcht Wie könnte dem anders sein
nachdem er voriges Jahr sein Möglichstes that um unter ihr
zu dienen Wir könnten hinzufügen fährt der Anwalt fort
daß er bei mehr als einer Gelegenheit die Seelengröße besaß

die republikanische Regierung nicht von Frankreich zu trennen
Aber es wäre denn doch zu viel von dem Sohne eines Ver
bannten welcher selbst ein Verbannter ist zu verlangen daß
er auf das Wohl eines Mannes trinke welcher die Aus
weisungsdekrete durchführen ließ wenn er sie nicht selbst unter
zeichnete auf das Wohl von Leuten die ihm das Baterland
stahlen

KZ Glarus 28 April In der letzten Nacht brannte zr
Engi im Sernftthal die große Weberei mit 130 Stühlen bei
heftigem Foehn vollständig nieder

ou Wien 27 April Der wegen versuchter Erpressunz
verhaftete Herausgeber der Correspondance de Vienne Gustav
Mazzini und dessen Mit chuldige Madame Asseline de Breuil
sind wie sich nun herausstellt Mitglieder einer großen inter
nationalen Erpresserbande die von Paris aus schon seit Langem
ihr verbrecherisches Handwerk betreibt Dieselbe hat sich schon
bei einer früheren Gelegenheit in Wien unangenehm bemerkbar
gemacht Als nämlich bekannt wurde daß der ehemalige
türkische Botschafter Saadullah Pascha seinem Leben durch
Einathmuug von Leuchtgas ein End gemacht habe trat ein
Mitglied des erwähnten Verbrecher Conlortinms an das Per
sonal der hiesigen türkischen Botschaft mit dem Antrage heran
gegen ein Honorar von einigen Tausend Francs an alle aus
wärtigen Blätter die Nachricht zu übermitteln Saadullah
Pascha sei eines natürlichen Todes gestorben Als dieler An
trag abgelehnt wurde richteten die Antragsteller an den Sultan
und den Großvezier in Konstantinopel Depeschen mit dem
Verlangen man möge telegraphisch an eine bestimmte Adresse
die Summe von 6000 Francs anweisen sonst werde a alle
in und ausländische Zeitungen die ausführliche Schilderung
der letzten Stunden des unglücklichen Botschafters unter gleich
zeitiger Bekanntgabe der Motive des Selbstmordes versendet
werden Selbstverständlich hatte die Drohung nicht den ge
wünschten Erfolg

Rom 28 April Dem Eapitano Fracassa wird aus
Genua gemeldet daß eine im Prwatbesitze befindliche Dynamit
fabrik bei Millesimo in die Luft geflogen sei Fünf Mädchen
seien gelödtet viele Personen verwundet worden

HiMds W ketzr nd WsMwirchschsMcheS
Bericht der Bösss zu Hake a S

Halle a S den 28 April 18Z1
Rreile mit Ausschluß der Maklergebühr per lvm Kilo netto

Weizen fest 2t8 231 Mark feinster märkischer Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 215 bis 224 M
geringere Sorten billiger loggen ruhig 192 bis 193 M

Gerste still 170 bis 178 Mark Futter 160 bis 175
Mark Brau 169 bis 176 Mk feinste feinfarbige 179 bis 135
Mark Hafer fest 175 bis 180 Mark MaiSAmerikan Mired ohne Angebot Donaumais 168 bis 172 Mk

Mvs ohne Angebot Rübsen M Erbsen Bikt
ruhig 185 bis 203 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel excl
Saa pu Ml kg netto 40 bis 42 M nominell Stärke inc
Faß 5 Inhalt per 100 Mo netto Hall Prima Weizen
fest 43 00 bis 49,00 Mark Maisstärke incl Sack Per 100 lcz
brutto bei geringen Vorräthen fest 34,00 bis 35,00 Mark ab
fallende Sorten dilliger

Preise per IM lrz Netto
LiKiW 16 bis 28 Mark Bomen 19 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft ee isren Rottzllee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mark
gefordert

tikel sebr fest FsttnmM 15,50 16 80 Mk Rogg t
klei 12,00 12,75 Ä Wsiq zMtüen 10,75 11,25 Wart

10,75 11,2 M Maischet hell 10,00 11,00
Kar lmnLe 8,50 3,50 Mark OeSvches Z2 2,5 M
Malz 29 bis 31 M KWN ohne Angebot 72,00 M
PSrolevm 24 75 Mark Solaeut 16,50 17 Mk

mriwH weichend per 10000 Wer Prscent KsrtoffTllviritiis
mit Ä Mark BerdrauchSocksabe 71,20 Mk mit 70 Mk Ber
bTL acksahMbe 51,30 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

SikMWAWt KM K A j MewRW MW 27 April
Aufgeboten Der Königl Stabs und Garnison Arzt Dr

Paul Hornkohl Glogau und Adele Lange Friedrichsplatz 2
Der Forst Ausseher Paul Wartze Hasserod und Emma

Weise Wuchererstraße 59 Der Kernmacher Conrad Meyer
Spitze 33 und Auguste Seifert Giebichenstetn Der Schmied
Bernhard Wilhelm Giebichenstein und Amalie Fuß a d
Moritzkirche 1 Der Schmied Otto Saxe Halle und Anna
Trimtcr Delitzsch Der PosthWbote Friedrich Zfchenker
Halle und Marie Lorbeer Höhnstedt Der Tischler Gottlob
Schüßler Halle und Wilhelmme Hennig Gimritz

Eheschließungen Der Kaufmann Roben Franke Dessau
und F ieda ModeS Halberstädterstraße 3 Der Mendreher
Karl Rouue und Theresia Kö el Ludwigstraße 10 Der
Maler Paul Ewert und Johanne Winter Unterberg 3 Der
Tapezierer Karl Vaaß Brunnengasse 2 und Anna Ulrich gr
Schloßnasse 13 Der Ingenieur Bruno Christ Lindenstr 16
und Elife Dettenborn Bernburgerstraße 14

Gebore Dem Restaurateur Karl Waschinski 1 T Frieda
Clara Neue Promenade 10 Dem Schuhmachcrmstr Franz
Tiedrich 1 S Franz Curt Rannischestraße ll Dem Deco
rateur Ludwig Damme 1S Hans Bärgasse 9 Dem Kaufm
Emil Brößel 1 T Bertha Emilie Flora Halberstädterstraße 3

Dem Prof Albert Wüst 1 S Händelstraß Z0 Dem
Handarbeiter August Walther 1 S Max Willy Saalberg 5/6

Dem Drechslermeister Otto Bohmer 1 S Wilhelm Otto
Martmsgasse 9 Dem Ztmmermann Arnst Backhaus 1 T
Anna Pauline Elsa Liebenauerstraße 3l Dem Schuhmacher
Theodor Meister 1 T Martha Laurentiusftwße 16 Dem
Maurer Theodor Huth 1 S Theodor Karl Weidenplan 6o
Dem Fleischermeister Karl Weber 1 T Louise Frieda Schmeer
straße 17/18 2 unehel S

Gestorben Des Hausmannes Richard Dubs T Liesbeth
1 M Thüringerstraße 6 Des Handarb Theoder Schubert
Ehesr Anna geb Berbig 34 J ,Brüderstr 12 Des Pferde
händlers Salomon Großmann Ehesr Fanny aeb Gottschalk 65 I
Töpferplan 4 Der Ingenieur Herrn Staps 40 I Kömg
straße 8 Der Schriftsetzer Friedrich Christian Linke 73 I
Herrenstraße 14 Der Kaufm Albert Meyer 50 I Stein
weg 29 Des Maurers Wilhelm Rast T Marie 10 M
Thorstraße 24 Die Wittwe Henriette Bär geb Beutier 65 I
Rei straße 125 Der Mafchinentechniker Wilhelm Köbel 27 I
alter Markt 15 Des Bureau Vorstehers Martin Streifer
T Ella 1 I Geiststraße 24

Aus dem Geschäftsverkehr
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Garten und
KalkonMobe
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Bekanntmachung
Die öffentlichen nnentgeldlichen Schntzpocken Jmpfungeu

in der hestqen Stadt beginne unter L lt ir g des Königlichen Kreis
Physikus Sanitätsrath Id i vl am Sonnabend den Ä Mai
er um 3 Uhr Nachmittags in dem Turnsaale der Bürger
schule iu der Charlotteustrasze und am Mittwoch den S
Mai um dieselbe Zeit iu dem Turusaale der neuen Bürger
schule in der Dreyhauptstriche nnd werden regelmäßig jede
Mittwoch nnd Sonnabend in den vorgenannten Lokalen zn
der gedachte Zeit fortgesetzt

Bemerkt wir hierbei zuzleich daß
1 aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie Schar

lach Masern Dyphteritis Croup Keuchheusten Flecktyphus roien
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen Impflinge
zum allgemeinen Jmpftermme nicht gebracht werden dürfen daß

2 Kinder mm Zmpftermine mit rein gewaschenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung der
Impflinge zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach ersolgter Impfung also an dem
darauf folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festgesetzten Stunde
zur Revision gestellt werden muß widrigenfalls die Jmpfnng als un
geschehen angesehen werden wird und ein Pocken Impfschein nicht er
theilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Crkran
kung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht nicht
in das JmPflokal gebracht werden können so haben die Eltern oder
deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage demJmpfarzt an zu
zeigen

Halle a S den 27 April 1891 Der Magistrat

All VSOOOOO
Älk KzZtSÄAVOV

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depöts auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen
sllesckei ksnkverein von Ku i8ek aempfk La

Spar mii Mschch Mk zu Halle a S UAisvr
auße o ideniliche Generaiver
uuscre Aciionäre in Gemäß

Bekanntmachung
Die Auction der veriallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in

den Monaten Jannar Februar und März I8S versetzten und
erneuerten Pfänder welche d e Pfanduummeru I bis llSSSS
trage nnd worüber die Pfandscheine in grünem Druck aus
gestellt sind beginnt

Donnerstag am 14 Mai ds Js und wird an diesem
Tage Vormittags von 1 bis S Uhr und Rachmittags
von bis 5 Uhr abgehalten als dann aber an nach
folgende Tagen als am tS SV St SS SS SS
SS SV und uöthigeufalls noch am S8 und SS Mai
d Js Bormittags von S bis IS Uhr und Rachmittags
von /z4 bis s Uhr bis zu ihrer Beendigung fortgesetzt
und findet im Auetions Zimmer des Leihamts an
der Marienkirche No 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Psandnummern

nach folgende Gegenstände als Taschenuhren aller Art Regulatoren
Gold und Silber Waaren wie z B Ketten Ringe Löffel ferner
Betten Leib und Bettwäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuh
werk Plätten und verschiedene andere Sachen

Halle a S am 14 April 18S1
Das Leihamt der Stadt Halle

Nachdem die auf heute einverulene
sammlung beschlußfähig gewesen werden
heit des Z 25 des Statuts ruf
Mittwoch den SV Mai 1891 Nachm 4 Uhr

zu einer

Miten achrockiltlichkii ßtnml VersMmlmg
in das

Hvtvl
hiermit eingeladen

Tagesordnung Wahl eines Vorstands Mitgliedes
Wir machen darauf aufmerksam daß diese zweite außeroidemliche

General Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen
Actien jedesmal beschlußfähig ist Nur dujem M Äctimräre sind zm
Theilnahme berechtigt welche 3 Tage vor derselben in den üblichen
Geschäftsstunden ihre Actien ohne Talons uud G winnanthnls heine
dem 27 des Statuts entsprechend hinterlegt ha en

Die Actionäre unserer Bank werden daraus au imrksam gemacht
daß die bereits hinterlegten Actien zu der neuen außerordentliche
Generalversammlung d pokirt bleiben können jedoch die Abholung einer
neuen Eintrittskarte zu der derselben bis 72 Stunden vor der G me
ral Versammluna nothwendig ist

Halle a S den 27 April 1891
Der Borsitzende des Aufsichtsrathes

v

Direktion
Huiie Mittwoch vorletzte Aanre ea

der Mi
Krastturnenn am L sitrap z in t
einer mass ven Kanone n derr
Hahnen der e ic i ck n Gi iekZscha t
Brewster besteh id aus S Reger
komiker unv4 hübschen Ameri
kanerinnen Frt Monntsteld
Geschw Romeo Frl Waldauc

Haus Verkauf
Von vtin Testaments Vollstrecker Herrn W bin

ich beauftraqt das zum Nachlaß des verstorbenen Rentiers
gehörige Hansgrundftück

öffentlich meisibietend zu verkaufen Zur Entgegennahme von Ge
boten wird ein Termin auf

MtW St ll Rai Nchmtlazs 4 Wr
im Hotel Stadt Hamburg anberaumt Die Bedingungen sind im
Bureau Große Bteinstratze 8 zu erfahren

ke dt8M It kr livll

von

l l

M ZIInhaber NSaII mz N
alte ZimmermaimMs Maschinen Fabrik

empfiehlt

doppelt und einfach
in allen Dimensionen von 2500 20,000 Klg Tragkraft

Alle Sorten vorräthig Solide PreiseReparaturen schnellstens

nach Aigade in jeder gewünschten Größe

Ansang 8 V UHr Kassen össnung 7 Uhr
Tageskasse geöffnet von 11 1 Uhr

der Wiener Dnnenkapeüe
i Sommer

Ansang Wochmtaqs 7 Uhr
Sonntugs 4 Uhr

LVSSLK
Kaiser Wilhelmzum Besten einer in Berlin e ouenden

Grdöchtuii Nrche
Mit v iend e

Frau Professor Snchier Halle
Frau von Zimmermann Neu

kirchen
Frau Lauddauinspector Matz Mer

seburg

Frau Pastor Prehn Delitz a/B
Frl Gabriele Schiefer Halle
Der Concertflügel ist von der hnsigen Blnthner jchen

willigst zur Verfügung pesttlll
Eintrittskarten 3 2 und 1 sind zu haben in d r

1 ippvrt schen Buch und Musikalienhandlung

Ns x Mowo sr gnh vtliißmt N

Herr Ot R Roth Pogge Mcrseb
Herr Reg Rlh Meyer rie u
Htrr Pcosi sso vr Krause Halle
Herr Pastor Prehn Delitz a/B
Herr Musikdi cclor Krumbholz

Mersebing
Herr swä Riede Halle

Filiale bereit

x presssteine
vorzüglich trocken empfiehlt in bekannter Güte zu Sommerpreisen

Grube Auguste bei Morl

Dtrk ctton

Donnerstag den 30 April
schtes Asstretw

ss Amtlich er MW
MMlMcker iZNA

komische Scene
dargest llt von der Gesellschaft

AMÄS
Mitz Anita Katarina Lust
Gymnastikerin Familie Roisst
die kleinen Knnst Rrdsahrer
Mift J sabella Carlini mW
ihren abgerichteten Affen und Wind

hunden S giior Wai taiw
musikalischer Clown und Vozel
stunmen Imitator Fräuleiir
Anna Rieder stcyrische Lieder
sängerin und Jodlerin Her
Georg Röster Gesangs Hus

mor st

Kassenöffnung 7 Uhr GegiMZ
der Lorü 8Udr Ende 11 Uhr

große Pserdevertoolung
zu Magdeburg

Ziehung den tS Mai t8St

1 Mk
zu haben in der

Expedition dieses Blattes
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